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Jer Romiſch-Kayſerlichen Maje—
gh ſtat FRANCISClI, unſers Aller—
V gnadigſten Kayſers und Herrn zu gegenwarti—

gen Reichs-Tag gevollmachtigter Hochſtanſehn-

rius, Herr Alexander Ferdinand, des Heiligen Romiſchen
Reichs Furſt zu Thurn und Taxts, Graf zu Valſaſina, Frey—

herr zu Jmbden, Herr der freyen Reichs-Herrſchaft Eglingen
und Oſterhofen, auch deren Herrſchaften, Demmingen,
Marck. Tiſchingen, Trugenhofen, Balmershofen, Duttenſtein,
Wolferthem, Roßum und Meuſeghemrc. c. der ſouverainen
Provinz Hennegau Erb-Marſchall, Ritter des goldenen Vlieſ—
ſes, beyder Romiſch. Kayſerlichen Kayſerlichen Majeſtat Ma—

jeſtat wurcklicher geheimer Rath, wie auch Erb-General—
und Obriſt-Poſtmeiſter im Heiligen Romiſchen Reich, Bur
gund und denen Niederlanden, 2c. c. laſſen denen Churfur—

ſten, Furſten und Standen allhier anweſenden vortrefflichen
Rathen, Bothſchaffteren und Geſandten hiermit ohnverhalten.

Es ſeye Reichskundig, mit was großer und ſorgſamer An—
liegenheit Jhrv Romiſch-Kayſerliche Majeſtat Sich
verwendet hatten, damit die von Churfurſten, Furſten und

Standen wider die von des Konigs in Preußen Majeſtat,
Ehurfurſten zu Brandenburg angegangene Emporung, zu
deren Dampfung, und darmit zu jetztmahliger Rettung, auch
kunftiger Bewahrung der allgemeimen Freyheit des werthen
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teutſchen Vatterlandes bewilligte Hulfe aller Creiſen, forder—
ſamſt zuſammen geſtellet, und zu der einsmahligen Wiederentledi—

gung der ſo hartiglich bedruckten Chur:Sachſiſchen Landen und

Verhinderung eines weiteren gewaltſamen Anzugs in weitere

Reichs-Eande, auf das ſchleunigſte angefuhret werden moge.

Der ruhmliche patriotiſche Eyfer, welchem die meh—
reſten Stande, in der dießfalſigen Erfullung ihrer Reichs—

Standiſchen Obliegenheit bezeiget hatten, haben Jhro
Kayſerliche Majeſtat in den Stand geſetzet, doß Al—

lerhöchſt. Dieſelbe mit der zum Theil verſammileten Kriegs—
Hulfe den Zug an die Chur-Sachſiſchen Lande zu der Zeit
hatten konnen antreten, als auch Seine allerchriſtlichſte Ma—

jeſtat aus ſonderer hochruhmlicher Großmuth, ein eigenes
Corps hatten anziehen laſſen, um forderſamſt die Befrehung
deren Chur-Sachſiſchen Landen bewurcken, und darnach den

allgemeinen Friedens. Stand in. dem werthen teutſchen Vat—

terland auf das baldeſte anwiederum herſtellen zu helfen.
aunm ſeye dieſes erfolget, ſo hatten des Konigs von Preuſ—

ſen Majeſtat, Churfurſt zu Brandenburg eine anſeheniliche
Zahl Dero Kriegs-Volckeren allenthalben geſammlet, und
ſolche der Kayſerlichen zu Handhahung des Land-Fliedens,
durch reinen allgemeinen Reichs. Schluß aufgeſtellten, und mit
der Koniglich: Franzoſiſchen ſich vereinigten Reichs-Armee in

eigener Perſon entgegen geſtellet, welches alles, da ſolches
noch weiter eben zu der Zeit beſchehen ſeye, da wider beſagt—
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Seine Majeſtat als Churfurſten zu Brandenburg die Kah
ſertiche Ladung auf die Acht allſchon erkennet ware, klarlich
zeige, wie dieſelbe beharrlich gemeynet, und ohnabwendlich ent—

ſchloſſen ſeyen, nicht allein die angegangene Emporung auf al—

les außerſte auszufuhren, ſondern auch vor aller Welt darzu—

thun, daß Dieſelbe die Kayſerliche und des Reichs Entſchlief—
ſungen außer aller gebuhrenden Ruckſicht ſetzeten, ja vielmehr

dieſe offentlich zu verachten unternehmeten.

Nachdeme nun die beyderſeitigen Armeen ſeithero einan—

der verſchiedentlich gefolget ſeyn, un Jhro Kayſerliche

Majeſtat in allerguldeſten Anbetracht, daß die denen Chur
Sachſiſchen Kanden immer mehr und ſtarcker zugedrungene Er

preſſungen auf einen ſolchen Grad angeſtiegen ſeyn, daß bey

deren langeren Furdaurung dieſe anſehnliche Chur- und Furſt—
liche Lande ganzlich zu Grund gerichtet wurden, alles außerſte
hatten verſuchen und anwenden laſſen wollen, um, wo moglich,

noch in dieſem Jahr ſothane Lande von der erleidenden Plage

und Quaal zu befreyen, und hiernach des commandirenden
Kayſerlichen. und Reichs. Generalen Herrn Herzogen zu Sach
ſen-Hildburghauſen Durchlaucht die Ordre ertheilet hatten, mit

Beyhulf der Koniglich-Franzoſiſchen zu dem Ende mit jener
des Reichs ſich combinirten Armee alles außerſte anzugehen, um

denen ſo ſehr bedrangten Chur. Sachſiſchen Landen die erwunſch

te Hulf und Freyheit zu verſchaffen; So hatten auch beſagt
Seine Durchlaucht zwar nicht entſtanden, unter Beywurkung
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der Koniglich. Franzoſiſchen Hulfs Armee jener des Konigs in

Preußen Majeſtat, Churfurſten zu Brandenburg ſich zu na—
heren, und endlichen auch dieſe, den funften dieſes fuzlaufen—

den Monaths in denen Gegenden von Roßbach in dem Her—
zogthum Merſeburg augegriffen, dermahlen jedoch nicht ver—

moget, dieſes an der Emporung Theil nehmende Kriegs. Volk

zu bezwingen, ſomit ſich an den Thuringer Wald gezogen:

Da immittelſt auch die Koniglich-Franzoſiſche Armee ſich zu—
ruck zu ziehen fur gut befunden habe, um die ruckliegende
Reichs-Lande vor weiterer Vergewaltigung zu bewahren:

Der Verluſt an der Mannſchaft ſeye hiebey von keinem Be
tracht geweſen, wohl aber lege ſich aus dieſer des Konigs von

Preußen Majeſtat, Churfurſten zu Brandenburg beharrlicher
fortfuhrender Widerſetzlichkeit offenbar zu Tag, wie des beſag—
ten Konigs Majeſtat, Churfurſten zu Brandenburg Empo—

rung auf alles außerſte gewagt werden wolle, ſomit auch es
nothig ſeye, einer ſo gefahrlichen Emporung all- immer mog—

lichen Gegenſtand zu ſetzen, und zu deſſen Erwurkung allen

innerſten Krafften aufzubieten, wo zumahlen Jhro Kayſer—
liche Majeſtat in Allerhochſt Dero unterm zu. May
a. c. an die lobliche Ober. Rhein. Chur-Rhein und Schwabi
ſche Creiße erlaſſenen Kayſerlichen Ausſchreiben allſchon erin—

nert hatten, offtbeſagten Konigs in Preußen Majeſtat, Chur.
furſten zu Brandenburg ſich vorgeſetzet zu haben ſcheinen, aus

einem in das andere Land ſich zu werffen, und aus deren da
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durch anrichtender Verderbung fur ſich eine neue Hulf darin

nen zu finden, daß der in das Verderben geſetzte Landmann
ſich alsdann zu ſeinen Fahnen ſchlagen, und darmit eine allge
meine Verwuſtung in denen Reichs. Landen angerichtet wer

den moge.

Jhro Kayſerliche Majeſtat verſeheten ſich dem
nach zu Churfurſten, Furſten und Standen allergnadigſt, daß
ſie ſammtlich und ein jeder deren insbeſondere, den bis anhers

ruhmwurdig bezeigten Eifer nicht allein ſtandhaft fortſetzen,
ſondern auch alle Krafften verdopplen, und Jhro Kayſer—
liche Majeſtat, und des Reichs commandirenden Generaln

des Herrn Herzogs zu Hildburghauſen Durchlaucht mit allem

moglichen Beyſtand deſſen, was zur Subſiſtenz der Reichs—
Armee, und Er ſonſten benothiget ſeyn dorfte, an Handen ge
hen wurden, um des nunmehro dem ganzen Reich ſich zudrin—

genden Konigs in Preußen Majeſtat, Churfurſten zu Bran
denburg allen moglichen Widerſtand zu ſetzen, und ſonderheit—
lichen deſſen allenfalls vorhabenden weiteren Einbruch in die
ruckliegende Creyſe abzuhalten: Gleichwie denn auch Aller—

hochſt Dieſelbe die hiernach abgemeſſene Ordres Dero und
des Reichs commandirenden Generalen des Herrn Herzogs zu
Sachſen-Hildburghauſen Durchlaucht allſchon ertheilet hatten,

und alle weitere dienſame Veranſtaltung, auch ſonſtige Verfu—
gungen zu treffen, nicht eutſtehen wlirden.
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Solches alles haben in Allerhochſten Kayſerlichen Nah—
men, und auf ſpeciellen allergnadigſten Kayſerlichen Befehl Sei

ne Hochfurſtliche Gnaden denen auf allhieſigen Hochloblichen

Reichs. Convent verſammleten Rathen, Bothſchaften und Ge—
ſandten nachrichtlich mittheilen wollen, Denenſelben zu freund—

lich auch gunſt. und gnadigen Willens Erweiſung ſo bereit als

willig verbleibende. Signatum Regenſpurg, den 23 No—

vember 1757.

Alexander, Furſt von

Thurn und Taxis.

Inſeriptio:
Denm Hochloblich  Chur. Maynziſchen

Reichs Directorio anzuhandigen.
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